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Kindermund
Mein Mann und ich unterhalten uns

über die letzten Kriegsereignisse. Unsere
Kleine hört aufmerksam zu, plötzlich sagt
sie: «Du, Mami, wänn emal da be eus
Krieg esch, darf i de au use go zue-
luege »

Susi spielt mit einem Nachbarsbübchen.
Plötzlich ertönt ein fürchterliches Geheul
und schluchzend kommt die Kleine zu
mir: «Mami, de Hans-Peter hät mer eini
ane putzt.» «Jä, was häsch em du gmacht,
dal) er der eine ghaue hät?» «Nüd, ganz

sicher nüd, Mamil» «Denn tuet me aber
ned so brüele, sondern fuet sich wehre
und ihm eini ume gä.» «I ha jo nöd
chöne», meinf sie, aufs neue schluchzend.
«Warum de nöd?» «Will er mer si jo
umegäh het.» J. G.

Das Mittel
«Es isch scho öppis mit dene Buebe-n

i der Regrufeschuel. Uese schribf niel»
«Woll, i hanes Mittel gefunde: i schri-

ben im e Brief, u drunder schribeni:
Beiliegend Fr. 20. Aber i lege nüt bi.
De schribt er sofort.»

Die Weltwoche" ermuntert ihre Leser, an einer Studentenfutter-Aktion teilzunehmen,
das heißt, Studenten einmal pro Woche zu sich zum Essen einzuladen.

Das chönted mir au mache Bappe, eimal i dr Wuche sonen
Schtudänt iilade."

Meinsch nüd es Hüratsinserat wär gschiider?"

v ElpAjtut @ 1737

P0RT0&SHERRY

Depositäre: HENRY HUBER &.CIE.
ZÜRICH 5 TELEPHON 3 25 00

wn
> «7

Mit einem Solis-Heizkissen
in der hübschen Festpackung
werden Sie diesen Winter
besondere Freude bereiten.

Die neue Rapid-Hetzung bringt das

Solis- Kissen -in 3 Minuten auf die

höchste Wärmestufe.

Ungefährlich, weil Heizung bei 80"

automatisch ausschaltet.

4 Wärmestufen.

Solis-Kissen ata 26.40
einf. Ausf. ab 20.40
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In Elektro- und Sanitätsgeschaften

sofortige Linderung und
Förderung der Heilung

durch

RECTO-SEROL ÜSr!
Seil mehr als 30 Jahren erprobt und ärztlich empfohlen.
In der Apoiheke erhälllich. Aufklärenden Prospekt erhallen

Sie kostenlos in Ihrer Apoiheke oder durch
Merz & Co Dufourslr. 176, Zürich 8.

Vollständige Tube Fr. 5 -, Ergänzungstube Fr. 4.-
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